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Einwohneranfrage

Frau P.
99817 Eisenach

Betreff

Einwohneranfrage - Erstellung eines Wirtschaftsforderungskonzeptes

I. Sachverhalt

Im ersten, von der Oberbirgermeisterin Frau Wolf, vorgelegten Haushaltssicherungskonzept
(HSK) der Stadt Eisenach beschloss der Stadtrat unter anderem:

,Die Oberburgermeisterin wird beauftragt, ein Wirtschaftsférderungskonzept zu erarbeiten
und dem Stadtrat bis zum 31.12.2013 vorzulegen."

Dieser Beschluss wurde weder in 2013 noch in den Folgejahren umgesetzt, obgleich dazu
immer wieder Anfragen und Antrage gestellt wurden.

In der 4. Fortschreibung des HSK beschloss der Stadtrat am 31.01.2017:

,Die  Oberblrgermeisterin wird beauftragt, ein Wirtschaftsférderungskonzept zu
erarbeiten/erarbeiten zu lassen und dem Stadtrat bis zum 31.12.2017 vorzulegen."

Zur Realisierung dieses Beschlusses wurden im Haushalt 2017 zur externen Vergabe der
Erarbeitung 25.000,00 €eingestellt. Eine Umsetzung aller Beschlisse erfolgte bis zum
heutigen Tag nicht.

Auch unterrichtete die Oberbirgermeisterin den Gemeinderat nicht Uber die Grinde der
Nichtumsetzung.

Uber den Vollzug der Beschliisse hat der Bilirgermeister dem Gemeinderat, der die
Ausflhrung tGberwacht (§ 22 Abs. 3 Satz 2 ThiarKO), regelmaRig zu berichten.

Il. Fragestellung

1. Warum setzte die Oberblrgermeisterin den Beschluss zur Erstellung einer
Wirtschaftsférderungskonzeptes seit 2013 nicht um?

2. Warum informierte die Oberburgermeisterin den Gemeinderat in ihren Berichtsvorlagen
,,Beschlussrealisierung" nicht tber die Grinde der nicht erfolgten Realisierung?

3. Enthalt der Haushaltsentwurf 2018 weiterhin 25.000,00 € fir eine externe Erarbeitung
des Wirtschaftsforderungskonzeptes? (Wenn nein, warum nicht? Wenn ja, wird der
Beschluss dann in 2018 realisiert?)
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4. Wann wird, wie von der Oberburgermeisterin und auch vom Stadtrat beschlossen, die
Struktur der Wirtschaftsforderung verandert, wie bereits 2013 ausgeflihrt wurde? Es ist
zu prifen, wo kinftig die Wirtschaftsforderung anzusiedeln ist. Diese ist aus der
Grinder- und Innovationszentrum Stadtfeld GmbH herauszuldésen und direkt bei der
Stadt Eisenach zu integrieren. Der bisher von der Stadt Eisenach gewahrte Zuschuss in
Hoéhe von 80.000,00 € wird fur die Wirtschaftsforderung gewahrt und damit weiterhin
durch die Stadt Eisenach getragen.”

Frau P.
99817 Eisenach



	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

